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ESA-Rahmenvertrag - Gapor t

zur Ubermittlung von Messwerten von einem Messstellenbetreiber
an einen Energieserviceanbieter des Anschlussnutzers

Zwischen

Fraport AG

Frankfurt Airport Services Worldwide
60547 Frankfurt am Main

-im Folgenden ,MSB*“ genannt -

und

-im Folgenden ,ESA" genannt -

beide im Folgenden einzeln ,Partei“ oder gemeinsam , Parteien” genannt.
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Praambel

In dem Festlegungsverfahren zur Weiterentwicklung der Netzzugangsbedingungen Strom hat die Bundesnetzagentur mit Beschluss
vom 21.12.2020 (BK6-20-160) die neue Rolle des ESA, der im Auftrag des Anschlussnutzers oder Anschlussnehmers Messwerte beim MSB
anfragt und sodann verarbeitet, in die Marktkommunikation eingefthrt.

Mit dem vorliegenden Vertrag méchten die Parteien die rechtliche Grundlage fiir die Anfrage und Ubermittlung von Messwerten durch
den MSB schaffen. Sofern die Voraussetzungen von § 34 Abs. 2 Satz 2 Nr. 10 Messstellenbetriebsgesetz (,MsbG*) erfillt sind, handelt es
sich bei diesem Vertrag auch um einen Messstellenvertrag im Sinne von & 9 Abs. 1 Nr. 4 MsbG.

Diesem Vertrag und seiner Umsetzung liegen das Energiewirtschaftsgesetz (,EnWG*), das MsbG sowie die auf diesen Grundlagen erlasse-
nen Rechtsverordnungen und behdérdlichen Festlegungen der Bundesnetzagentur, insbesondere die Festlegung zu den Wechselprozessen
im Messwesen (,WiM*, Anlage 2 zum Beschluss BK6-24-174) in der jeweils aktuellen Fassung zu Grunde. Zukiinftige Festlegungen werden
mit Datum ihres Inkrafttretens Bestandteil dieser Vereinbarung.

Vor diesem Hintergrund schlieRen die Parteien folgenden Vertrag:

81 Vertragsgegenstand

1. Dieser Vertrag regelt die gegenseitigen Rechte und Pflichten bei der Ubermittlung von Messwerten zwischen dem MSB und dem ESA
des Anschlussnutzers als Vertragspartner. Der ESA fragt im Auftrag des Anschlussnutzers Werte beim MSB an und verarbeitet diese.
Voraussetzung fiir die Ubermittlung von Messwerten durch den MSB ist, dass dieser den Messstellenbetrieb an der bzw. den betref-
fenden Marktlokation(en) bzw. Messlokation(en) durchfiihrt.

2. Der ESA hat die fir den Empfang von Werten benétigten IT-Systeme zu betreiben. Der ESA hat die Werte, abhdngig von der Art der
Ubermittlung von Werten durch den MSB, entweder aus dem Backend per EDIFACT, direkt aus dem intelligenten Messsystem (iMS)
per XML oder im Wege einer NON-EDIFACT-Kommunikation zu empfangen.

3. Der MSB tibermittelt dem ESA dabei die durch die jeweils beim betroffenen Anschlussnutzer verbaute Messeinrichtung erfassten und
Ubertragenen bzw. abgelesenen Messwerte. Gemdf} den Vorgaben aus Kapitel 4 der WiM Teil 2 beschrénkt sich die Leistung des MSB
zundchst auf die reine Ubermittlung der Werte.

4. Der ESA ist zur Nutzung der angefragten Werte ausschlieBlich im Verhdaltnis, mit dem den ESA beauftragenden Anschlussnutzer berechtigt.

§2 Datenaustausch

1. Der Datenaustausch im Rahmen dieses Vertrages erfolgt in den von der Bundesnetzagentur vorgegebenen Nachrichtenformaten und
Fristen. Alternativ kann eine NON-EDIFACT-Kommunikation vereinbart werden, sofern dies technisch moglich und zumutbar ist.

2. Der MSB verpflichtet sich, die Messwerte zu den angefragten Messprodukten gemdR den Regularien der WiM-Strom an den ESA zu
Ubermitteln. Die fiir den ESA verfligbaren Messprodukte ergeben sich aus der EDI@Energy ,Codeliste der Konfigurationen“in der
jeweils glltigen Form. Die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses verfligbaren Messprodukte sind in der als Anlage 1 beigeftigten
Messprodukte-Ubersicht angegeben.

3. Der MSB ist berechtigt, Anfragen von Messwerten durch den ESA abzulehnen, wenn diese (a) die technischen Kapazitaten des MSB
Ubersteigen, (b) gegen gesetzliche Vorschriften oder behérdliche Festlegungen verstoRen, (c) einen offensichtlichen Missbrauch
darstellen oder (d) den Aufwand fiir den MSB in keinem Verhdaltnis zum Nutzen fiir den ESA steht. Die Ablehnung ist unter Angabe der
konkreten Griinde schriftlich zu begriinden abzulehnen.

4. Regelungslicken werden die Parteien durch schriftliche Vereinbarung schlieRen. Bis zu einer solchen Vereinbarung gelten die ge-
setzlichen Vorschriften und die behérdlichen Festlegungen der Bundesnetzagentur. Die Parteien kdnnen sich bei der Schliefung von
Regelungsliicken an den von der Bundesnetzagentur veroffentlichten ,Umsetzungsfragen® orientieren, soweit diese mindestens unter
Beteiligung von Vertretern der Netzbetreiber und Lieferanten erarbeitet wurden und als ,konsensual” eingestuft wurden.

§3 Einwilligungserkldrung des Anschlussnutzers

1. Der ESAssichert zu, dass von allen Anschlussnutzern, fur die Werte vom MSB angefragt werden, eine unterzeichnete Einwilligungserkld-
rung einschlieflich der datenschutzrechtlich erforderlichen Einwilligungen gemdaR der Anlage 2 vorliegt. Dies ist gegentiber dem MSB
in geeigneter Form nachzuweisen. Der ESA sichert weiterhin zu, dass er die Identitat des Anschlussnutzers zweifelsfrei ermittelt hat.

2. Der MSB ist jederzeit dazu berechtigt, die Vorlage der Einwilligungserklérung vom ESA zu verlangen, um die Einhaltung der Vorga-
ben gemdlR Abs. 1 dieser Vorschrift zu Gberprifen.

3. Der ESA ist verpflichtet, dem MSB den Namen des Anschlussnutzers bei der Anfrage mitzuteilen. Die vorstehenden Informationen
Ubermittelt der ESA gegentiber dem MSB an folgende E-Mail-Adresse: msb@fraport.de.

4. Der ESAistin diesem Zusammenhang verpflichtet, dem MSB unverziiglich mitzuteilen, wenn Anschlussnutzer die Einwilligung
widerrufen oder der zugrundeliegende Vertrag und damit die datenschutzrechtliche Rechtfertigung der Dateniibermittlung fir den
Energieservice beendet ist.

5. Der ESA stellt den MSB von allen Anspriichen Dritter frei, die darauf beruhen, dass ihm die in Abs. 1 genannten Einwilligungen entge-
gen seiner Zusicherung nicht oder nicht mehr vorliegen.
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§4 Entgelt

1.

2.

Die Ubermittlung von Messwerten durch den MSB an den ESA erfolgt zunéchst unentgeltlich.

Die Parteien sind sich einig, dass eine spétere Einfithrung eines Entgelts fiir die Ubermittlung von Messwerten méglich ist. Eine solche
Einfihrung bedarf einer schriftlichen Vereinbarung zwischen den Parteien. Das Entgelt muss angemessen sein und darf die in § 35
Abs. 2 MsbG festgelegten Hochstbetrdge nicht tberschreiten. Der MSB wird dem ESA die Einflihrung eines Entgelts mindestens drei
Monate im Voraus unter Angabe der Griinde und der Hohe des geplanten Entgelts anktindigen

Sofern zum Zeitpunkt einer Anfrage nach Einfihrung der Entgeltregelung keine Entgelte fur den betreffenden Fall vom MSB verof-
fentlicht worden sind, unterbreitet der MSB dem ESA ein angemessenes und diskriminierungsfreies Angebot. Die Kosten darf der MSB
auf der Grundlage der durchschnittlich fur vergleichbare Félle entstehenden Kosten pauschal berechnen.

Bei der Berechnung des Entgeltes hat der MSB etwaige im MsbG festgelegte Preisobergrenzen, sofern anwendbar, zu berticksichtigen.

§5 Abrechnung, Zahlung und Verzug

1.

2.

Sofern und soweit nach & 4 Abs. 2 eine Entgeltregelung eingefiihrt wird, rechnet der MSB das Entgelt jahrlich ab.

Die Ubermittlung der Abrechnung des Entgeltes erfolgt grundsétzlich elektronisch, es sei denn, die Parteien vereinbaren eine andere
Abwicklung.

Rechnungen werden zu dem vom MSB angegebenen Zeitpunkt fallig, frihestens jedoch vierzehn Werktage nach Zugang der Zah-
lungsaufforderung. Riickerstattungen, die vom MSB zu leisten sind, werden spétestens dreiRig Werktage nach dem Ausstellungsda-
tum fallig. Bei einem verspdateten Zahlungseingang sind die Parteien berechtigt, Verzugszinsen nach den gesetzlichen Vorgaben zu
berechnen.

Einwdéinde gegen die Richtigkeit einer Rechnung berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung, wenn der ESA
die Richtigkeit der Rechnung substantiiert bestreitet und die Bestreitung nicht offensichtlich unbegriindet ist.

Gegen Forderungen der jeweils anderen Partei kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Gegenanspriichen
aufgerechnet werden.

§6 Vertragslaufzeit und Kiindigung

1.

2.

Dieser Vertrag lauft auf unbestimmte Zeit.

Beide Parteien kdnnen den Vertrag mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats kiindigen. Die Kiindigung be-
darf der Textform (z.B. E-Mail).

Mit Wirksamwerden der Kiindigung endet das Recht des ESA auf Erhalt der vertraglichen Leistungen unmittelbar, sonstige Rechte
und Pflichten aus dem Vertrags enden mit Begleichung sémtlicher Forderungen.

Beide Parteien konnen diesen Vertrag fristlos aus wichtigem Grund kiindigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn eine
Partei gegen wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages wiederholt trotz Abmahnung schwerwiegend verstof3t. § 314 BGB gilt
entsprechend.

§7 Hoéhere Gewalt

1. Soweit eine Partei durch héhere Gewalt an der Erflllung ihrer vertraglichen Pflichten gehindert ist, wird sie von ihrer Leistungspflicht
befreit, solange und soweit dieses Hindernis andauert.
2. Hohere Gewalt sind unvorhersehbare, unvermeidbare und aulerhalb des Einflussbereichs der Partei liegende Ereignisse wie Krieg,
Terror, Naturkatastrophen, Pandemien, rechtmdRige Arbeitskampfe, schwere Cyberangriffe oder behordliche MaRnahmen, die trotz
zumutbarer Vorsorge nicht abgewendet werden kénnen.
3. Die betroffene Partei hat der anderen Partei den Eintritt hoherer Gewalt unverziiglich in Textform mitzuteilen und die voraussichtli-
che Dauer der Stérung mitzuteilen. Die Parteien sind verpflichtet, die Auswirkungen so gering wie moglich zu halten.
4. Beilangerfristiger Stérung (mehr als drei Monate) kann jede Partei den Vertrag fristlos kiindigen
5. Das Recht der Parteien, im Falle eines ldnger andauernden Ereignisses Hoherer Gewalt den Vertrag aus wichtigem Grund zu kiindi-
gen, bleibt unberihrt.
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§8 Haftung

1. Die Parteien haften einander fiir Sach- und Vermégensschaden, die aus einer schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten herrthren. Im Falle leicht fahrléssigen Verschuldens ist die Haftung auf vertragstypische, vorhersehbare Schéden begrenzt. Im
Fall der Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten haften die Parteien einander nur fir vorsatzliches und grob fahrlassiges
Handeln.

2. Die Parteien haften einander fuir Schdden aus der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Kérpers und der Gesundheit.

3. Eine Haftung nach Vorschriften des Haftpflichtgesetzes und anderen Rechtsvorschriften bleibt unberihrt.

§9 Einhaltung des Datenschutzes, Vertraulichkeit

1. Werden im Zusammenhang mit diesem Vertrag Informationen tber die persénlichen oder materiellen Umsténde einer bestimmten
oder identifizierbaren naturlichen Person (,personenbezogene Daten*) verarbeitet, werden die Parteien diese Daten unter Berlick-
sichtigung der gultigen datenschutzrechtlichen Regelungen vertraulich behandeln und weder an unbefugte Personen weitergeben
noch zu anderen als zu den vorgesehenen Zwecken verwenden.

2. Der ESA sichert dem MSB durch einen entsprechenden Nachweis zu, dass er als berechtigte Stelle i. S. d. § 49 Abs. 2 Nr. 7 MsbG befugt
ist, die Messwerte des Anschlussnutzers oder Anschlussnehmers zu bestellen und diesbeziiglich die rechtlichen Vorgaben zum Daten-
schutz eingehalten werden.

3. Der MSB tibermittelt zum vertraglich vereinbarten Zweck personenbezogene Daten an den ESA, der fiur diese Daten Verantwortlicher
i.S.d. Art. 4 Nr. 7 DS-GVO wird. Er hat damit die Verpflichtungen eines Verantwortlichen gem. DS-GVO vollstandig einzuhalten und ist
insbesondere fir die Information der betroffenen Person gemaR Art. 13 DS-GVO und Art. 14 DS-GVO zustdandig.

4. Die Parteien benennen sich gegenseitig einen Ansprechpartner fur im Rahmen des Vertrages anfallende Datenschutzfragen.

§10 IT- und Datensicherheit

1. Der ESA verpflichtet sich, alle technischen und organisatorischen MafRhahmen nach Art. 32 DS-GVO zu treffen, um die Sicherheit der
libermittelten Messwerte zu gewdhrleisten. Insbesondere gewdhrleistet der ESA (a) Verschliisselung der Daten bei Ubertragung und
Speicherung, (b) Zugriffskontrollen mit rollenbasierten Berechtigungen, (c) RegelmdRige Sicherheitsaudits und Penetrationstests, (d)
Sofortige Meldung von Sicherheitsvorfdllen an den MSB.

2. Der ESA weist dem MSB auf Anfrage nach, dass er Uber geeignete Zertifizierungen (z.B. ISO 27001) oder gleichwertige Sicherheits-
standards verfligt. Der MSB ist berechtigt, die Einhaltung dieser Anforderungen durch Vorlage entsprechender Dokumentation zu
Gberprufen.

3. BeiSicherheitsvorfallen mit Bezug zu vom MSB tUbermittelten Daten hat der ESA den MSB unverziglich, spdtestens jedoch innerhalb
von 24 Stunden nach Feststellung, zu informieren und alle erforderlichen MaRnahmen zur Schadensbegrenzung zu ergreifen.

§11 Ubergangs- und Schlussbestimmungen

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages undurchfiihrbar oder unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit
dieses Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt. Die Parteien verpflichten sich, bis zum Inkrafttreten einer regulierungsbehérdlich festge-
legten Nachfolgefassung die undurchfihrbaren oder unwirksamen Bestimmungen durch diejenigen durchfiihrbaren und wirksamen
Regelungen zu ersetzen, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung, die die Parteien mit den alten Bestimmungen verfolgt
haben, am néchsten kommen.

2. Die Parteien sind berechtigt, in beiderseitigem Einverstdndnis zu diesem Vertrag ergdnzende oder abweichende Regelungen zu tref-
fen, sofern der MSB den Abschluss der ergdnzenden oder abweichenden Regelungen jedem ESA diskriminierungsfrei anbietet.

3. Esgilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist Frankfurt am Main.

4. Anderungen und Ergdnzungen dieses Vertrags, einschlieRlich dieser Schriftformklausel, bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form. Miindliche Nebenabreden bestehen nicht.
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Anlagen

Folgende Anlagen sind Bestandteil dieses Vertrages:

I: Anlage 1: Messprodukte-Ubersicht

I: Anlage 2: Muster-Einwilligungserklérung des Anschlussnutzers
Anhang 2: Datenschutzinformation des Energieserviceanbieters

f Anlage 3: Kontaktdatenblatt der Fraport AG

f Anlage 4: Kontaktdatenblatt des ESA

Ort Ort

Datum Datum

Name Energieserviceanbieter (,ESA®)

Unterschrift Fraport AG (,MSB*) Unterschrift Energieserviceanbieter (,ESA“)
Fraport AG Anderungsstand: 01 Unterstrichen: ~ Anderung
Frankfurt Airport Gliltig ab: 01.01.2026 /1~ Tilgung
Services Worldwide Ersteller: HVM-IE2

Herausgeber: HVM-I



	Textfeld 01: 
	Kontrollkästchen 1: Off
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 3: Off
	Kontrollkästchen 25: Off
	Textfeld 66: 
	Textfeld 65: 
	Textfeld 64: 
	Textfeld 68: 
	Textfeld 67: 


